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1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“ beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper; Stand der Information: Januar 2022. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder
zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! www.spalt-online.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in
Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

2X SCHNELLER
VOM KÖRPER

AUFGENOMMEN

ALS HERKÖMMLICHE
IBUPROFEN-

SCHMERZTABLETTEN

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Arthroseschmerzen
schnell bekämpfen

Das hilft doppelt so schnell1 im Vergleich zu klassischen Schmerztabletten
Schnellere Schmerzlinderung
bei Gelenkbeschwerden? Ja, das
geht: mit dem deutschen Quali-
tätsprodukt Spalt Forte (rezept-
frei, Apotheke). Wir klären auf,
was dahintersteckt und was das
Arzneimittel mit flüssigem Ibu-
profenkern so besonders macht.

Arthrose ist die weltweit häu-
figste Gelenkerkrankung. Wenn
sich der Knorpel abbaut und die
Knochen aufeinander reiben,
kommt es zu Entzündungen im
Gelenk, die äußerst schmerz-
haft sein können. Betroffene
benötigen daher eine schnelle
Schmerzlinderung. Arthrose –

die wichtigsten Fakten
Arthrose gilt als eine Ver-

schleißkrankheit der Gelenke,
bei der sich der Knorpel an den
Gelenken abnutzt. Dieser Knor-
pel bildet eine Schutzschicht, die
verhindern soll, dass die Knochen
aneinander reiben. Nutzt sich der
Knorpel ab, reiben schließlich die
Knochen ungeschützt aneinan-
der. Dies führt zu Entzündungen,
die wiederum Schmerzen verur-
sachen. Arthrose beginnt außer-
dem in vielen Fällen damit, dass
sich die Gelenke z.B. in der Hüfte

oder im Knie steif anfühlen oder
anschwellen.

Doppelt so schnell1 – dank
flüssigem Ibuprofenkern
Mit Spalt Forte haben Wissen-

schaftler eine Flüssigkapsel entwi-
ckelt, mit der Arthrose-Betroffene
eine schnellere Schmerzlinderung
erzielen können und die schmerz-
stillende Wirkung dabei über
mehrere Stunden anhalten kann.
Das innovative Arzneimittel bie-
tet, als Vorreiter in Europa, 400mg
Ibuprofen in einer speziellen pa-
tentierten Flüssigkapsel an, welche

durch den besonderen flüssigen
Ibuprofenkern in der Kapsel einen
deutlich schnelleren Wirkeintritt
liefert. Das Ergebnis: Spalt Forte

wird doppelt so schnell vom Kör-
per aufgenommen wie herkömm-
liche Ibuprofen-Schmerztabletten.
Damit nicht genug – das rezept-
freie Arzneimittel reduziert
nachweislich entzündlich- sowie
schwellungsbedingte Schmerzen.
Spalt Forte hilft nicht nur bei
leichten, sondern auch bei mäßig
starken Schmerzen.

Im Netz findet man inzwischen
zahlreiche positive Erfahrungen von
begeisterten Anwendern, so berich-
tet eine Anwenderin beispielsweise:
„Ich nehme immer dieses Präparat,
wenn ich eine Schmerztablette be-
nötige. Durch den Flüssigwirkstoff
wirken sie schneller als andere Prä-
parate. Und sie sind für mich gut
verträglich.“ (Lisa M.)

• Wirkt gezielt an der
Schmerz-Stelle

• Bekämpft die Migräne-
Ursache

• Mildert zusätzlich
Begleiterscheinungen

*Absatz nach Packungen, OTC Arzneimittel mit Na-
ratriptan und Almotriptan; Quelle: Insight Health,
MAT 12/2022 • Vor der Einnahme sollte Rückspra-
che mit einem Arzt gehalten werden.

FORMIGRAN 2,5 mg Filmtablette. Wirkstoff:
Naratriptan (als Naratriptanhydrochlorid). Akute
Behandlung der Kopfschmerzphasen von Migrä-
neanfällen mit und ohne Aura. Enthält Lactose.
www.formigran.de • Zu Risiken und Nebenwir-
kungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen
Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Wegen

nicht den Kopf
zerbrechen

Nein zu Migräne –
mit der Nr. 1*:
Formigran

Für Ihre Apotheke:
Formigran
(PZN 02195485)

www.formigran.de

Medizin ANZEIGE

Am 9. Juni wird das euro-
päische Parlament neu ge-
wählt. Der Bundesverband
kostenloser Wochenzei-
tungen (BVDA) und das Re-
cherchenetzwerk COR-
RECTIV haben dazu eine
Artokelserie konzipiert. In
dieser Serie geht es um
Themen, die bei der Wahl
eine Rolle spielen und da-
rum, welchen Einfluss Eu-
ropa auf unser Leben hat.
Teil 6: Landwirtschaft - Wa-
rum kriegen Bauern so viel
EU-Geld?

Die gemeinsame Agrar-
politik (GAP) geht schon
auf die Gründung der Euro-
päischen Wirtschaftsge-
meinschaft – demVorläufer
der heutigen EU – im Jahr
1957 zurück. Ihr Ziel war,
nach den Erfahrungen des
Zweiten Weltkriegs und
früherer Hungersnöte, die
europaweite Versorgung

mit günstigen Lebensmit-
teln sicherzustellen. Ab-
hängigkeiten aus dem Aus-
land sollten verringert wer-
den, stattdessen sollte die
eigene Produktion die eu-
ropäische Bevölkerung er-
nähren.

In den Jahren nach 1945
wurde die Landwirtschaft
noch von den National-
staaten jeweils subventio-
niert. Damit die EWG-
Gründerstaaten Deutsch-
land, Frankreich, Italien,
Belgien, Niederlande und
Luxemburg dennoch einen
gemeinsamen Markt bil-
den konnten, wanderten
die landwirtschaftlichen
Subventionen in die Kom-
petenz von Brüssel.

Subventionen streichen?

In den 1980er Jahren mach-
te die gemeinsame Agrar-

politik bereits bis zu 70 Pro-
zent des EU-Budgets aus.
Seitdem ging der Anteil zu-
rück, ist aber immer noch
der zweithöchste Posten:
Aktuell geht etwas mehr als
ein Drittel aller EU-Mittel,
rund 40 Milliarden Euro
pro Jahr, als Direktzahlun-
gen in die Landwirtschaft.
Dazu kommen noch ande-
re Gelder, etwa für die Ent-
wicklung des ländlichen
Raums.

Die Frage liegt auf der
Hand, würde dadurch ja
plötzlich eine Menge Geld
frei. Dadurch würde auch
der Wettbewerb in der
Landwirtschaft angekur-
belt, weil dann die Markt-
preise den tatsächlichen
Produktionskosten ent-
sprechen müssten. Mit ei-
ner Einigung unter den
Mitgliedsländern und einer
Mehrheit im Europäischen
Parlament wäre eine Strei-
chung natürlich möglich.

Das hätte aber auch er-
hebliche Nachteile. Viele
Bauern in ganz Europa sind
von den Förderungen ab-
hängig, um ihre Betriebe
rentabel betreiben zu kön-
nen. Eine Streichung könn-
te daswirtschaftlicheÜber-
leben vieler Landwirte ge-
fährden. Im schlimmsten
Fall könnten ganze Regio-
nen verarmen, da die
Landwirtschaft vielerorts
das Rückgrat des ländli-
chen Raums darstellt.

Zur gemeinsamen Agrar-
politik gehören auch Maß-
nahmen der Strukturpoli-
tik, etwa imBereich des Kli-
maschutzes. Gemeinden
oder Betriebe, die sich be-
stimmten Projekten mit
diesen Zielen verschrei-
ben, bekommen zusätzli-
che Mittel. Auch gelten
Mindeststandards in Bezug
auf den Umweltschutz.
Diese stünden bei einem
Ende der Subventionen
vielleicht neu auf dem
Prüfstand – Stichwort Gen-
technik und Pestizide.

Nicht zuletzt würde das

Einstellen der Förderun-
gen die Abhängigkeit von
importierten Lebensmit-
teln erhöhen. Heimische
Bauern, insbesondere klei-
nere Betriebe, wären mit
ihrer eigenen Produktion
vielfach nicht mehr kon-
kurrenzfähig.

Knickt EU vor Bauern ein?

Abgeladene Heuballen,
stinkende Misthaufen und
brennende Autoreifen im
Brüsseler Europaviertel:
Viele Bauern und Agrarver-
treter waren bei der Wahl

ihrer Protestmethoden zu-
letzt nicht zimperlich. Der
Druck wirkte: Kommissi-
onspräsidentin Ursula von
der Leyen höchstpersön-
lich kündigte Zugeständ-
nisse an, etwa beim Thema
Pestizidverbote. Die Kom-
mission will sich wenige
Monate vor der EU-Wahl,
so scheint es, nicht allzu
sehr mit den Bauern anle-
gen.

Hat die Agrarlobby also
zu viel Macht? Nun ja, eine
starke Stimme und viel fi-
nanzielles Gewicht hat sie
auf jeden Fall. Nicht zuletzt

ernährt sie den ganzen
Kontinent.

Bei der Frage etwa, ob
Klimaschutz bei allen land-
wirtschaftlichen Förderun-
gen ganz oben stehen soll-
te, ist die EU zögerlich. Auf-
gabe der Politik ist es, un-
terschiedliche Interessen
abzuwägen und gemeinsa-
me Lösungen zu finden.
Das ist bisweilen mühsam.
Das wissen am Ende aber
auch die Bauern, die von
Europa ebenso abhängen
wie die europäischen Bür-
ger von ihnen.

(CORRECTIV)

Warum kriegen Bauern so viel EU-Geld?
Serie zur EU-Wahl, Teil 6: Landwirtschaft. Brüssel und die Bauern ...

Quellen: Statista

im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik; in Milliarden Euro; 2022

Länder mit den höchsten EU-Agrarsubventionen

Anteil an gesamten
Subventionen des Landes in %

Frankreich 9,45

Deutschland 6,33

Italien 5,63

Polen 4,8426
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Spanien 6,89


